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„Ein Hoch auf uns“ 
sang ein Kinderchor und beschreibt damit treffend das 
große Engagement am vergangenen Wochenende in 
Ettlingen. Von strahlendem Sonnenschein verwöhnt, 
konnten wir zwei Tage des Feierns in unserer Stadt 
erleben, die es in sich hatten. Der Samstag bot 
unzähligen Amateuren beim Landes-Musik-Festival ein Forum und man 
konnte nur begeistert sein. Ob bei Gesang und Musik, oder bei toller 
Atmosphäre in unserer Altstadt mit vielen ehrenamtlichen Helfern und 
wunderschönen Klangräumen, überall herrschte beste Stimmung. 
Einziger Wermutstropfen waren die uneinheitlichen Öffnungszeiten von 
Einzelhandel und Gastronomie – die angekündigte Schließzeit von         
18 Uhr wurde leider nicht von allen mitgetragen. Hier muss das neue  
Citymanagement noch dicke Bretter bohren! 
Mit einem ökumenischen Gottesdienst auf dem Marktplatz begann        
der ebenso schöne Sonntag. Und wiederum waren viele Besucher 
gekommen, die unter Beteiligung  aller Ettlinger Pfarreien den                
50. Jahrestag seit der Erhebung zur Großen Kreisstadt feierten. Die 
anschließende Talkrunde weckte Erinnerungen an die damaligen 
Überlegungen und Schwierigkeiten und führte die Gäste von der 
Vergangenheit bis zum positiven Heute. Mit dem Ausruf unseres 
Ehrenbürgers Dr. Erwin Vetter, der den Zustand unserer liebenswerten 
Stadt beschreibt, bedanken  wir uns bei allen Beteiligten, die zum Erfolg 
der beiden Tage beigetragen haben. „Ettlingen brummt!“      
  
Elke Werner, Stadträtin und Ortsvorsteherin von Spessart 

 

 

Was für ein Wochenende! 
Am Samstag das Landesmusikfest, am Sonntag die Feierlichkeiten 
zum 50. Geburtstag der Großen Kreisstadt Ettlingen. Und alles 
öffentlich und alles mit sehr viel Professionalität und Liebe zum Detail 
vorbereitet und durchgeführt. Das war schon aller Ehren wert!  
Deshalb gilt unser Dank allen Verantwortlichen aus der Verwaltung 
wie den zahllosen ehrenamtlichen Helferinnen und Helfern, die zum 
Gelingen der beiden Großprojekte beigetragen haben.  
Von den vielen hervorragenden Programmpunkten und Aktivitäten der 
beiden Tage haben uns die folgenden ganz besonders beeindruckt: 
 Das kleine Kinderchorfestival am Samstag an der Martins-

kirche, wo sehr charmant darauf hingewiesen wurde, dass man 
doch lieber selbst singen solle, als sich mittels Handy oder MP-3-
Play dauerberieseln zu lassen.  

 Die sehr stimmungsvolle Schlussveranstaltung des Festivals 
auf dem Marktplatz und der  

 Ökumenische Gottesdienst am Sonntagvormittag, der das 
Jubiläum „50 Jahre Große Kreisstadt Ettlingen“ einleitete.  

„Suchtet der Stadt Bestes“ bedeutet: Frieden, Freiheit und Gemein-
schaft für alle, die hier leben. Wer hätte sich vor 50 Jahren vorstellen 

können, dass Vertreterinnen und Vertreter aller 
evangelischen und katholischen Gemeinden Ett-
lingens einmal einen solchen Gottesdienst zu-
sammen mit so vielen Bürgern feiern würden.  
Die Zeiten haben sich geändert - zum Glück! 
Für die SPD-Fraktion: René Asché, Stadtrat  

  

Eine phantastische Werbung

Sonne, Wärme und an allen Ecken und Enden Musik der
unterschiedlichsten Art – gibt es eine schönere Stimmung,
um  durch  unser  schönes  Ettlingen  zu  flanieren?  Das
Landes-Musik-Festival  war  eine  phantastische
Werbeveranstaltung  für  unsere  Stadt.  Die  Besucher
strömten  zu  Hunderten  durch  die  Gassen  und  über  die
Plätze.  Im  Rosengarten  wurden  die  Picknickdecken
ausgepackt,  der  Schlosshof  mit  (Tri-)Bühne  der
Schlossfestspiele  bot  eine  herrliche  Kulisse  für  den  „Ich-
Kann-Nicht-SingenChor“,  die  Gospel-Sänger  ließen  kaum
jemanden bewegungslos stehen, und in der Marktpassage
lud  schon  am  Morgen  am  Klavier  für  Jedermann  ein
Virtuose zum Verweilen ein. Dies sind die Veranstaltungen,
die die Vorzüge unserer Stadt besonders heraus streichen:
viele,  völlig  unterschiedliche,  nicht  zu  große  Orte  mit
Atmosphäre, die zum Aufenthalt einladen, Vereine, die sich
z.B.  bei  der  Bewirtung  engagieren,  und  Bürger,  die  ihre
Stadt schätzen. Danke an die Organisatoren!

Sabine Meier
Für Ettlingen – FE                        www.fuer-ettlingen.de

– unabhängige Wählervereinigung –
www.fuer-ettlingen.de
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Breitbandversorgung: 
Strategische Ziele und 
Investitionen der Stadt? 

Eine leistungsfähige Infrastruktur von 
Netzen war schon immer ein entscheiden-
der Erfolgsfaktor für unsere Gesellschaft. 
Hinzugekommen ist der Ausbau eines leis-
tungsfähigen Datennetzes - ein Schlüssel-
faktor für fast alle Wirtschaftsbereiche und 
Haushalte mit steigender Bedeutung. 
Seit geraumer Zeit arbeiten die Breitband 

Landkreis Karlsruhe GmbH (BLK), die Stadt und die Stadtwerke 
Ettlingen GmbH (SWE) an einer Strategie und Masterplänen zur 
Breitbandversorgung unserer Stadt in Konkurrenz zur Telekom.  
Ob der Wettkampf für private Haushalte der Kernstadt und den 
Ortsteilen zu gewinnen ist, scheint zurzeit zweifelhaft zu sein. 
Wirtschaftlich erfolgreich ist in der Regel der Anbieter, der als 
Erster den Markt bedient, auch wenn es technisch nicht die 
innovativste Lösung ist. Deshalb hat die Telekom den ersten 
Schritt der Einführung der Breitbandtechnik in den privaten 
Haushalten gewonnen. Und mit welcher Strategie wollen wir 
beim nächsten Innovationsschritt (FTTB/H) die Nase vorne 
haben? Ohne einen Geschäftsplan mit einem darstellbaren 
wirtschaftlichen Erfolg und mit nachvollziehbarem Kundennutzen 
sollte wir nicht in den Netzausbau, auch nicht in den der 
Neubaugebiete, investieren.  
Als vorrangig strategisches Ziel bleibt also die symmetrische 
Breitbandversorgung mit Datenraten größer 100 Mbit/s für die 
Gewerbegebiete. Darauf sollten sich die Stadt mit den SWE 
bei der Planung, Umsetzung und Finanzierung konzentrieren.  
Ihr Stadtrat 
Reinhard.Schrieber@ettlingen.de gruene-ettlingen.de 
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Vereine und
Organisationen

Ettlinger Forum
Welche politischen und gesellschaftli-
chen Folgen wird das britische Refe-
rendum haben? Wie wirkt sich ein Bre-
xit auf Betriebe in Baden-Württemberg 
aus? Welche Schlüsse sollte die Euro-
päische Union aus dem Abstimmungs-
ergebnis ziehen?
Zu diesen und weiteren Fragen wollen 
wir uns im Rahmen des nächsten Ett-
linger Forums am Mittwoch, 20. Juli, 
um 12:30 Uhr, mit dem FDP-Landes-
vorsitzenden und Europaabgeordneten 
Michael Theurer im Hotel-Restaurant 
Erbprinz austauschen.
Das Ettlinger Forum ist eine Veranstal-
tungsreihe zu Themen Politik, Wirtschaft, 
Gesellschaft, Kultur und Bildung, die in 
regelmäßigen Abständen in Ettlingen 
stattfinden soll. Bitte geben Sie die Ein-
ladung auch an interessierte Bekannte, 
Kollegen, Freunde weiter.

Um Anmeldung auch wegen des Essens 
mit dem folgenden Link wird bis spätes-
tens 17. Juli gebeten.

http://www.nicolebuettner.de/anmel-
dung/ oder per Email an nicole@nicole-
buettner.de bzw.b-ochlich@t-online.de, 
dort auch nähere Informationen.

Gestärkte Sportförderung
In zwei Entscheidungen zum Betrieb 
von Sportanlagen hat der Europäische 
Gerichtshof (EUG) jetzt gemeinnützigen 
Organisationen den Rücken gestärkt. 
Begründet wird deren Förderung damit, 
dass private Betreiber nicht in ausrei-
chendem Maße imstande sind, günstige 
Zugänge zu Sportanlagen anzubieten, 
was aber im öffentlichen Interesse liege. 
Doch auch unabhängig vom öffentlichen 
Interesse ist es Breitensportorganisati-
onen trotz eigener Beiträge und ehren-
amtlicher Tätigkeit in der Regel unmög-
lich, Investitionen und laufende Kosten 
von Sportinfrastrukturen zu tragen. Ohne 
finanzielle Hilfe wäre der Breitensport 
auch nicht in der Lage, qualitätsreiche 
Aktivitäten für Kinder und Jugendliche 
wie auch in Bezug auf die Gesundheit 
zur Verfügung zu stellen. Angemessene 
öffentliche Zuschüsse gleichen lediglich 
„ein Versagen des Marktes“ aus.
In Konsequenz hat die EU-Kommission 
an spanische Erstligaclubs gewährte 
staatliche Beihilfen als Verstoß gegen 
EU-Recht erklärt, weil sich diese da-
durch einen unfairen Wettbewerbsvor-
teil verschaffen. Gegen ein italienisches 
Gesetz, das den Vereinen der Serie A 
ebenfalls Vorteile mit grenzüberschrei-
tender Wirkung bringt, ist ein Prüfver-
fahren eingeleitet worden.

Vereinsentwicklung
28 Sportvereine werden durch die Initi-
ative Sportverein 2020 wegen der He-
rausforderungen des demografischen 
Wandels und den damit einhergehen-
den Veränderungen auf unterschiedliche 
Weise beraten, um Lösungen für ihren 
Verein zu finden. Die Ergebnisse werden 
am 19. November in Heidelberg vor-
gestellt. Dazu kann jeder interessierte 
andere Verein kostenlos mit einem klei-
nen Team kommen und viel Erfahrungen 
mitnehmen. www.sportverein2020.de .
Abi mit Kernfach Sport
Wer das Abitur mit diesem Kernfach be-
standen hat und im Verein schon als 
Übungsleiter tätig ist, der/die kann nach 
einer Kurzausbildung die C-Lizenz Profil 
Kinder bekommen. Der Lehrgang findet 
allerdings bereits vom 25. – 29. Juli in 
der Sportschule Schöneck statt. Infos 
und Anmeldung bei U.Schenk@badi-
scher-sportbund.de; Tel. 0721/1808-14.

SSV Ettlingen 1847 e.V.

Abt. Fußball

Abt. Jugendfußball
Informationsveranstaltung für den 
Jahrgang 2011
Nach den Sommerferien starten unse-
re Jüngsten in das Fußballerleben. Am 
Mittwoch, 20. Juli, laden wir alle inter-
essierten Eltern zu einem Informations-

Adios, Bye bye, Ciao ... ? 
Die Briten haben abgestimmt und sich 
mehrheitlich gegen die EU ent-
schieden. Hier ist nicht der Ort, dies 
zu kritisieren, auch wenn es erlaubt 
sein sollte, sich darüber Gedanken zu 
machen, was dazu geführt hat und 
was wir tun können oder müssen,  
um eine weitere Erosion unserer 
europäischen Union zu verhindern.  
 

Dabei schaue ich nicht nach Brüssel  
oder Straßburg, auch wenn dort in   
Zukunft einiges besser gemacht  
werden muss. Mein Blick bleibt in  
Ettlingen, dort, wo seit vielen Jahren  
europäische Partnerschaft mit ver- 
schiedenen Städten und Regionen  
Europas gepflegt und gelebt wird.  

Lassen wir uns nicht entmutigen,  
sondern vielmehr unsere Aktivitäten  
und Beziehungen verstärken oder neu
beleben. Wir können privat und durch 
kommunale Programme dafür sorgen, 
dass die Menschen in Europa sich mit
einander verbunden fühlen und es  
auch bleiben wollen.                           
Herzlichst                     Brigitte Ochlich 

Hallo, 

mein Name ist Martin Bochmann. 
Ich bin 14 Jahre alt und gehe in die 
8. Klasse des Albertus-Magnus-
Gymnasiums. In meiner Freizeit 
spiele ich Fußball oder fahre 
Longboard mit Freunden. 

 

Ich habe mich zur JGR-Wahl als Kandidat aufstellen lassen, da 
ich mich für Politik interessiere und ich es unbedingt mal 
ausprobieren wollte. Glücklicherweise ist dieser Traum in 
Erfüllung gegangen, was mich sehr glücklich macht.  

Ich freue mich auf zwei tolle Jahre im Jugendgemeinderat 
und eine gute Zusammenarbeit auch mit anderen Ämtern, 
Vereinen und Organisationen. 

 

 

Amtsblatt-Vorstellung – Seite 1/1 Bündnis 90 DIE GRÜNEN | Ettlingen 

Amtsblatt Ettlingen - Ausgabe KW 20 - TT. MMM 2016 

Aus dem Jugendgemeinderat 
 

 

Hallo, 

am vorletzten Wochenende hatte der 
11. Jugendgemeinderat seine 
konstituierende Sitzung. 

Ich bin Linus Hoeft, 14 Jahre und 
schon im 2. Jahr dabei. Deshalb bin 
ich in diesem Jahr zuständig für das 

Jugendzentrum Specht.  

Ich bin in der 8. Klasse der Schillerschule. In meiner Freizeit 
spiele ich Fußball in Ettlingenweier und mache Leicht-
athletik. Außerdem fotografiere ich gerne. 

Für den JGR habe ich mich beworben, weil ich sehen 
wollte, wie Politik funktionieren kann. Die Arbeit im 
Jugendgemeinderat ist interessant und wir haben viele 
Ideen. Gelernt haben wir schon, dass nicht alle Ideen gleich 
umgesetzt werden können. 

Ich freue mich auf die Zusammenarbeit mit den neu 
gewählten Jugendgemeinderäten und –gemeinderätinnen.  

Linus Hoeft 

https://www.facebook.com/jugendgemeinderat.ettlingen 
www.jgr-ettlingen.de 

 

 

 


